
Winterroggen  
Hinweise zur Sortenwahl im  

konven�onellen Anbau 2025 



Empfehlungssorten Winterroggen für die Aussaat 2025 

    D-Süd-Standorte Löß- V-Standorte 

Hybridsorte 

 KWS Tayo KWS Tayo KWS Tayo 

 SU Perspectiv1) 

SU Karlson1) 
SU Karlson1) SU Karlson1) 

vorläufig 
KWS Empor, KWS Baridor, 

SU Erling1) 
  

KWS Empor, KWS Baridor,  

SU Erling1) 

Populationssorte   SU Bebop2)   SU Bebop2) 
1) Handelsübliches Z-Saatgut enthält 10% Populationsroggen; 2) bei gezieltem Anbau von Populationssorten 

Allgemeines 

Winterroggen wurde in Sachsen-Anhalt 2025 auf einer Anbaufläche von 50.9001) ha angebaut.  

Auf den diluvialen Standorten (D-Süd) wurden 2025 im Landessortenversuchen (LSV) Kornerträge von    

77,5 dt/ha2) (2024: 79,2 dt/ha und 2023: 75,7 dt/ha), auf den Löß-Standorten 109,5 dt/ha (2024: 90,6 dt/ha 

und 2023: 104,6) und auf den Verwitterungsstandorten (V) 83,9 dt/ha (2024: 93,9 dt/ha und 2023: 97,4) 

geerntet. Im LSV 2025 wurden 11 Hybridsorten (H) und eine Populationssorte (P) geprüft.  

Beschreibung der Sorten 

KWS Tayo (H) überzeugt mehrjährig in allen Anbaugebieten mit sehr hohen Erträgen in beiden 

Intensitätsstufen. Die sehr ertragsstabile Sorte hat gute Anbau- und Qualitätseigenschaften. Die Sorte 

verfügt über eine mittlere Standfestigkeit, bei einer mittleren Anfälligkeit für Mutterkorn und Braunrost.  

SU Perspectiv (H) ist eine EU-Sorte mit guten Kornerträgen und hohen Fallzahlen auf D-Süd. Die 

standfeste, blattgesunde Sorte hat eine mittlere bis starke Neigung zu Halmknicken. Bei mittlerer 

Blattgesundheit und einem höheren Mutterkornrisiko ist besonders auf die Anfälligkeit für Braunrost zu 

achten.  

SU Karlsson (H) erzielt auf Löß durchschnittliche, auf D-Süd gute und auf den V-Standorten sehr gute 

Kornerträge. Positiv ist die geringe Braunrostanfälligkeit und die mittlere Anfälligkeit für Mutterkorn zu 

erwähnen. Auf die mittlere Standfestigkeit und auf die erhöhte Neigung zum Halmknicken ist bei der spät 

reifenden Sorte zu achten.  

SY Glacia (H) ist eine dreijährig geprüfte Sorte und erreicht sehr gute Kornerträge auf D-Süd. Die 

blattgesunde Sorte besitzt eine geringe Anfälligkeit für Braunrost, aber eine hohe Anfälligkeit für 

Mutterkorn.  

KWS Baridor (H) bringt zweijährig auf Löß-Standorten unterdurchschnittliche und auf D-Süd und auf V-

Standorten gute Kornerträge. Die gute Standfestigkeit sowie die gute Blattgesundheit und die geringe 

Mutterkornanfälligkeit fallen positiv auf.  

KWS Emphor (H) erreicht nach der zweijährigen Prüfung auf Löß nur durchschnittliche, aber auf den D- 

und V-Standorten sehr gute Erträge. Positiv hervorzuheben sind die gute Blattgesundheit, die hohen 

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Stand 09.10.2025 
2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel aller seit drei 

Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten mit Fungzid- und optimalem Wachstumsreglereinsatz bei 86 % 

Trockensubstanz.  



Fallzahlen und die Strohstabilität. Auf das höhere Mutterkornrisiko sollten Landwirte beim Anbau achten.  

SU Erling (H) erreicht auf Löß gute, auf D-Süd und V-Standorten sehr gute Erträge. Auf dem V-Standorten 

ist diese Sorte die ertragsstärkste im geprüften Sortiment. Positiv hervorzuheben ist die gute 

Blattgesundheit, Strohstabilität und negativ das höhere Mutterkornrisiko.  

SU Bebop (P) seit 2021 zugelassen und die einzige Populationssorte die auf D-Süd und V-Standorten 

geprüft wurde. SU Bebop ist eine längere Sorte, mit guter Standfestigkeit und sortimentstypischer 

Blattgesundheit. Sie hat eine Neigung zum Halmknicken und eine geringe Anfälligkeit bei Mutterkorn. 

Die vier Hybridsorten KWS Wisdor (H), SU Fred (H), SU Torvi (H) und KWS Fidalgor (H) überzeugen im 

ersten Prüfjahr mit gute bis sehr gute Kornerträge auf D- und V-Standorten sowie mit guter 

Mutterkornresistenz. Für eine weitere und umfassende Beschreibung der Sorten sollten weitere Prüfjahre 

abgewartet werden.  

LSV Winterroggen 2023 - 2025 nach Anbaugebieten Kornerträge relativ zur Bezugsbasis1) (B), Fallzahl und 

Mutterkornanfälligkeit nach APS2), mit Fungizid und optimalem Wachstumsreglereinsatz (Stufe II) 

  Typ3) Kornertrag Stufe II2) (relativ zur B) Qualität APS2) 2025 
   D-Süd Standorte Löß- V-Standorte 

Fallzahl 
Mutterkorn-

anfälligkeit4)    BB, SN, ST TH, SN TH, SN, ST 
   Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025    

Anzahl Versuche   27 11 13     

B (dt/ha)   77,6 100,8 92,2     

KWS Tayo H 105 100 104 7 4 

SU Karlsson H 103 100 107 7 4 

SU Perspectiv* H 104     7 5 

SU Glacia H (104)     6 6 

SU Bebop P 89   89 6 3 

    Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025     

Anzahl Versuche   19 7 8     

B (dt/ha)   78,4 98,7 88,9     

KWS Emphor H 107 99 107 8 3 

KWS Baridor H 104 97 105 7 3 

SU Erling H 106 101 109 7 5 

    Einjährige Prüfergebnisse 2025     

Anzahl Versuche   9 3 4     

B (dt/ha)   77,5 109,5 83,9     

KWS Wisdor* H 108 99 111     

SU Fred H 100 96 103 6 3 

SU Torvi* H 104 99 106     

KWS Fidalgor** H 106         

1)B = Bezugsbasis geprüfte Sorten D-Süd: KWS Tayo, SU Karlsson, SU Perspectiv, SU Bebob auf Löß: KWS 

Tayo, SU Karlsson auf V: KWS Tayo, SU Karlsson, SU Bebob; 2)Grundlage Ausprägungsstufe (APS) nach 

Beschreibende Sortenlisten Bundessortenamt 2025: 1 sehr niedrig, 5 mittel, 9 sehr hoch, 4)Grundlage 

Resistenzprüfung (künstliche Infektion) 3 gering, 5 mittel, 7 hoch; * = EU-Sorte; 3) H = Hybridsorte, P = 

Populationssorte; () wenig Versuchsstandorte 
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